
Eltern-Schüler-Brief vom 24.09.2025 

Präventionsarbeit am ELG – Wahlen in den Gremien – Verkehrsströme ums Schulhaus 
 
Liebe Eltern, 
liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
Während der Beratungen des Schulelternrates 

wurde die Bitte laut, die verschiedenen 

inhaltlichen Stränge der Präventionsarbeit am 

ELG zusammenhängend darzustellen.  

Grundsätzlich lassen sich Präventionsaufgaben 

benennen, die ihre Schwerpunkte in 

unterschiedlichen Jahrgängen haben, mitlaufend 

die Schullaufbahn begleiten sowie eine Kultur des 

gegenseitigen Respekts und Vertrauens stärken:  

• gesundheitliche Prävention insbesondere mit 

Blick auf legale und illegale Drogen, 

• medienerziehende Information und Grenz-

beschreibung mit Blick auf die Nutzung von 

digitalen Endgeräten und social media, 

• Prävention gegenüber (sexualisierter) 

Gewalt. 

In der Regel arbeiten wir präventiv in Projekten, 

über die wir in Elternbriefen gezielt informieren 

oder die durch informierende Elternabende 

begleitet werden. Dabei sind die 

Klassenleitungen die ersten Ansprechpartner in 

allen Rückfragen. Die Klassenleitungen wiederum 

können auf beratende Unterstützung 

zurückgreifen – ob durch die Schul-

sozialarbeiterin, die Mitglieder des Kompetenz-

teams Medienpädagogik oder auch Mitglieder 

der Schulleitung. 

Darüber hinaus möchten wir zwischen einem 

präventiven Handeln und einer Intervention 

unterscheiden. Wir intervenieren, wenn ein 

konkreter Vorfall geklärt werden muss. 

Weitere Informationen zu unserer Präventions- 

und Beratungsarbeit haben wir in unseren 

Konzepten „Heterogenität gestalten“ und 

„Prävention am ELG“ aufgeschrieben. 
www.ess-elisabeth.de/leitbild-und-konzepte/praevention/ 

www.ess-elisabeth.de/leitbild-und-konzepte/inklusion/ 

 

 

Gleich nach den Herbstferien – vom 04. bis 06. 

November - kommt der Schulzahnarzt ins ELG. 

Den Schülerinnen und Schülern unserer 5. und 6. 

Klassen dient diese präventive Maßnahme, die 

schulrechtlich abgesichert ist. 

In den ersten Schulwochen stehen alljährlich die 

Versammlungen von Schüler- und Elternschaft im 

Schulkalender. Eine wichtige Aufgabe war es 

dieses Mal, in beiden Gremien die Sprecher bzw. 

Sprecherinnen zu wählen. 

Die Schülerschaft hat für das Schuljahr 2025/26 

Nele Coccejus (Jg. 11) und Tamara Beardi (Jg. 10) 

zu ihren Sprecherinnen gewählt.  

Im Schulelternrat sind Herr Sebastian Hergeth – 

Vater im 11. und 6. Jg. - zum Vorsitzenden und 

Herr Matthias Frommholz zum stellvertretenden 

Vorsitzenden des Schulelternrates gewählt 

worden. Zuvor dankte die Versammlung Frau 

Antje Prochnow für ihr langjähriges Engagement 

im Schulelternrat.  

 

Unser Schulkalender sieht im November eine 

Fülle an Terminen vor, die wir hier kurz vorstellen 

wollen: 

• Am 12. November tagt um 19.00 Uhr die 

Schulkonferenz. 

• Am 14. November ehren wir unsere 

Namensgeberin, die Heilige Elisabeth mit 

einem Sozialen Aktionstag. Um 08.00 Uhr 

beginnt der Tag in der Moritzkirche mit 

einem Gottesdienst, gestaltet von der Klasse 

10c. Anschließend engagieren sich die 

Klassen bei unterschiedlichen Aktivitäten im 

Stadtgebiet, der Schule und auf der 

Neuenburg, bevor mittags im Schulhaus eine 

kurze Andacht den Tag beschließt. 

• Am 15. November laden wir von 10 bis 13 Uhr 

Schülerinnen und Schüler der vierten Klassen 

mit ihren Eltern bzw. Sorgeberechtigten zum 

Tag der offenen Tür. 

• Am 18. November lädt der Förderverein um 

19.00 Uhr zu seiner Mitgliederversammlung. 

• Am 25. und 26. November findet Schule in 

Kurzstunden statt, damit an den beiden 

Nachmittagen die pädagogischen 

Konferenzen tagen können. 

• Am 28. November ist Studientag für alle 

Jahrgänge, das Kollegium hat 

„Kollegiumstag“. 

http://www.ess-elisabeth.de/leitbild-und-konzepte/praevention/
http://www.ess-elisabeth.de/leitbild-und-konzepte/inklusion/


Herbstanfang, kühlere Temperaturen und ein 

wenig Regen, so war das am vergangenen 

Montagmorgen. Dies und die Baustelle auf der 

Paul-Suhr-Straße sorgen derzeit für ein 

ungewöhnlich hohes Verkehrsaufkommen; einen 

Strom von Autos, die durch die Murmansker 

Straße ihren Weg in die Innenstadt suchen, um 

dabei noch rasch vor dem Elisabeth-Gymnasium 

ihre Schülerfracht zu entladen, ja sogar auf den 

Lehrerparkplatz ausweichen und gegen die 

einfahrenden Autos wieder in die Spur zur 

Innenstadt rangieren.  

In der Mittagszeit dann füllen die Abholdienste 

den Platz vor dem Haupteingang, kreuz und quer 

stehen die Fahrzeuge, schmale Durchgänge 

zwischen den Autos, durch die sich Schülerinnen 

und Schüler winden, um ihren Weg zur Tram oder 

zum Supermarkt zu finden. 

Es scheint, dass wir am ELG gut behütet sind. 

Angesichts dieser Wirklichkeit hatten wir noch 

keine Unfälle zu registrieren. Dass das so bleiben 

möge, ist der Wunsch der Schulleitung, 

verbunden mit der Bitte, die Bring- und 

Abholdienste in den Familien gerade für die 

kommende Jahreszeit nochmals zu beraten.  

Ein Ende der Baustellensituation ist noch nicht 

absehbar … 

 
 
Zum Schluss - Mit 99 aktiv Radfahrenden haben wir als Team „Elisabeth-Gymnasium“ knapp 18.650 km in 

den ersten drei Septemberwochen beim „Stadtradeln“ erstrampelt. Damit sind wir 2025 auf Platz 5 aller 

Halleschen Radel-Teams! Unsere Kapitänin Lisa Henke notiert dazu im Stadtradeln-Chat: „Das ist ein tolles 

Ergebnis und ein Aufzeigen der Relevanz sicherer Radwege in Halle (u.a. zu unserer Schule). Es hat Spaß 

gemacht, neben dem Radfahren selbst, das Team und die Zahl der gefahrenen Kilometer wachsen zu sehen.“ 

 
Mit herzlichen Grüßen 
 
für die Schulleitung 
Hans-Michael Mingenbach 
Schulleiter 
 


